
 
 

 
 
 
 

Krefeld, im Dezember 2024 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ein zukunftsweisendes Jahr liegt hinter uns!  
 

Im Förderschwerpunkt Hören und Kommunikation war in diesem Jahr wieder einiges los 
und auch gesellschaftlich sowie politisch bleibt es weiter turbulent.  
 

Ein schulpolitisches Highlight war sicherlich die Veröffentlichung der langersehnten 
Rahmen- und Unterrichtsvorgaben für das Fach Deutsche Gebärdensprache, die zum  
01. August 2024 in Kraft getreten sind. Dies liefert nun endlich die gesetzliche Grundlage, 
um die DGS als Unterrichtsfach in unseren Schulen zu etablieren und fest im 
Stundenplan zu verankern. Auch dass DGS als Bildungssprache eine weitere Stärkung 
erfahren hat, ist sehr zu begrüßen.  

 
 

In dem Zusammenhang passt es, dass die wohl spannendste Neuigkeit auf 
Verbandsebene in diesem Jahr der neue Name und zugleich das neue Logo sein dürfte. 
Beides wurde auf der Mitgliederversammlung im Zuge des Bundeskongresses in Bremen 
abgestimmt. Wir dürfen an dieser Stelle den Bundesvorstand zitieren: 

„Der neue Name „Berufs- und Fachverband Hören und Kommunikation“ soll deutlich machen, 
dass sich der BDH als Berufs- und Fachverband für alle im Bildungswesen für taube und 
schwerhörige Kinder und Jugendliche tätigen Mitarbeitenden versteht, unabhängig ihres 
Geschlechtes, ihrer Nationalität und ihrer beruflichen Wirkungsstätte. Außerdem soll deutlich 
werden, dass der BDH die von der KMK vorgegebene Bezeichnung des Förderschwerpunktes 
Hören und Kommunikation aufgreift und sämtliche Kommunikationsformen und -modalitäten 
gleichwertig einbezieht. Um die pädagogische Ausrichtung und Offenheit zu symbolisieren, hat 
man sich auch auf ein neues Logo verständigt, welches neben dem Ohr (für Hören) auch die 
beiden möglichen Sprachmodalitäten (Laut- und Gebärdensprache) aufgreift.“ 

 
 

Hiermit macht sich der BDH weiterhin auf den Weg in eine inklusive Zukunft. 

Liebe Mitglieder des BDH 
in Nordrhein-Westfalen, 



 
 

 

Bei der Mitgliederversammlung in Bremen wurde Christiane Stöppler als 
Bundesvorsitzende bestätigt und führt unseren Verband damit auf Bundesebene auch in 
den nächsten drei Jahren weiter an.  

Aus dem Geschäftsführenden Vorstand verabschiedeten wir Gudrun Fischer, die seit 
diesem Jahr im Ruhestand ist. Wir bedanken uns herzlich für viele Jahre intensiver 
Zusammenarbeit und Engagement. Neu im Bundesvorstand dürfen wir Andrea Neumann 
vom Landesbildungszentrum in Hildesheim begrüßen und freuen uns auf einen regen 
Austausch. 

 

Unmittelbar nach der Mitgliederversammlung auf Bundesebene haben wir auch in NRW 
eine Mitgliederversammlung einberufen und konnten hier den neuen Namen und das 
neue Logo auf Landesebene übernehmen !!!  

Im Zuge der aktuellen Entwicklung stellt sich derzeit auch der Vorstand des 
Landesverbandes NRW neu auf. Uns ist es wichtig, dass wir durch den Vorstand zukünftig 
vermehrt unsere beiden Regionen, das Rheinland und Westfalen, stärker abgebildet 
wissen. Darüber hinaus wollen wir darauf achten, dass taube und schwerhörige Personen 
unmittelbar in die Vorstandsarbeit eingebunden sind.  

Derzeit besteht unser Team aus folgenden Personen.  

Oliver Schneider  
(1. Vorsitzender- Zentrum für schulpraktische Lehrer*inenausbildung, Düsseldorf),  

Simon Jäger  
(stellvertretender Vorsitzender – Luise-Leven-Schule, Krefeld),  

Nina Wischermann  
(Kassenwärtin – Maria Montessori Gesamtschule, Düsseldorf) 

Corinna Gertzen  
(Schriftführerin – David-Ludwig-Bloch-Schule, Essen) 

Elke Flohr 
(Schulleiterin Luise-Leven-Schule, Krefeld), 

Zukünftig werden wir unterstützt von: 
Maike Beyer (PhD Student at Stockholm University),  
Andrea Neumann (Moritz-von-Büren-Schule, Büren),  
Katharina Vollrodt (Schule am Leithenhaus, Bochum). 

 

Wie Sie sehen, sind wir nun ein breit aufgestelltes Team aus den unterschiedlichsten 
Bereichen. Wie wir die Arbeit im Vorstand zukünftig organisieren werden und wer welche 
Aufgabe dabei  wird, das alles werden wir Ihnen demnächst mitteilen. 

 



 
 

Auf jeden Fall sind wir gut gestärkt und können gut gewappnet ins neue Jahr gehen. 
  
 

Denn für das Jahr 2025 haben wir uns wieder einiges vorgenommen: 

Unsere online-Workshops werden weitergehen – das Programm der IDEA-Points für das 
erste Halbjahr ist bereits online einsehbar.  

Außerdem werden wir uns besonders um die Anbindung der Studierende an den 
Berufsverband kümmern und so einen Teil dazu beitragen, um junge Kolleg*innen 
frühzeitig Unterstützungsmöglichkeiten anzubieten, um mit Freude und Tatkraft in 
unserem Förderschwerpunkt arbeiten zu können. 

 

Darüber hinaus planen wir für den Herbst 2025 wieder eine Präsenzveranstaltung. In dem 
Zusammenhang wird es auch wieder eine Mitgliederversammlung samt Wahlen für den 
neuen Vorstand auf Landesebene geben. 

Weitere Infos hierzu werden bald folgen … 

 

 

Abschließend möchten wir nicht versäumen, Ihnen von Herzen unseren Dank 
auszusprechen für Ihr Engagement, das Sie ganz zum Wohle und zur Förderung unserer 
Schüler*innen ausrichten und sich ihnen mit viel Fleiß und Hingabe widmen.  

Wir wünschen Ihnen auch für die kommenden Aufgaben und Herausforderungen viel 
Kraft, Mut und Zuversicht. Denn was wären die Schulen und unsere Schüler*innen ohne 
die hervorragenden Lehrkräfte? Daher geht abschließend unser besonderer Dank an Sie 
alle!!! 
 

Vielen Dank!!! 
 

 
 
 
 
 



 
 

 

                    
 

Am Ende dieses Briefes und dieses besonderen Jahres bleibt uns dann noch, Ihnen und 
Ihren Familien von Herzen 
 
ein frohes Weihnachtsfest, 
erholsame Feiertage 
und ein glückliches Neues Jahr 
 
zu wünschen. Außerdem möchten wir uns vielmals für Ihre Treue gegenüber dem BDH 
Landesverband NRW bedanken und freuen uns, auch im nächsten Jahr auf eine gute 
Zusammenarbeit! 
 

                    
 

 
 
Mit den besten Wünschen und herzlichen Grüßen 
Ihre 

 
                         

Oliver Schneider     Simon Jäger 
Landesvorsitzende NRW    Stellvertr. Landesvorsitzender NRW 
 

 

 


